
 

Ordentliche Mitgliederversammlung des        

SiS - Landesverbandes Thüringen am 12.03.2024 

 
Tätigkeitsbericht des Vorstandes für den Zeitraum:   

28.02.2023 – 12.03.2024 
 

Einleitung und zusammenfassende Einschätzung der Entwicklung des Vereins und 

der Arbeit des Vorstandes: 

 

Der Tätigkeitsbericht zur heutigen Mitgliederversammlung umfasst den Zeitraum 

zwischen der Mitgliederversammlung am 28.02.2023 und der heutigen. 

Geprägt war dieser Zeitraum von der Aufarbeitung der am 28.02.2023 besprochenen 

Fragen und Probleme, die u.a. mit dem Wegfall der Einschränkungen der 

Vereinstätigkeit durch die Korona Zeit im Verein und in den Schulen 

zusammenhingen. 

Ein weiteres Thema war die Kritik zu mangelnder Kommunikation innerhalb des 

Vorstandes und zu den Vereinsmitgliedern. 

Zusammenfassend kann dazu eingeschätzt werden, dass nach Beendigung der 

coronabedingten Einschränkungen der Verein wieder voll einsatzfähig war und keine 

Mitglieder den Verein verlassen haben.  

Über die wegen mangelnder Kommunikation eingeleiteten Maßnahmen wurde in der 

aMV am 14.11.2023 ausführlich berichtet. Die im Zusammenhang mit den 

regelmäßig stattfindenden Vorstandssitzungen erfolgten Mitgliederinformationen seit 

März 2023 haben sich bewährt und sind ein wichtiger Baustein der Transparenz der 

Vorstandsarbeit. 

 

Mitgliederentwicklung/Weiterbildung/Supervision:    

1.Mitgliederentwicklung/Mitgliedergewinnung/Schulentwicklung  
Mitgliederentwicklung 

Stand:                                                        28.02.2023                                12.03.2024 

aktive Mitglieder                                              48                                               49 

außerordentliche Mitglieder                              7                                                 7 

Gesamtzahl                                                     55                                               56 

 

Abgänge  2023       5 Mitglieder 

                2024       3 Mitglieder 

 

Zugänge  2023       9 Mitglieder 

 

Mitgliedergewinnung 

z.Zt. haben wir 3 neue Bewerber für den 12.Lehrgang im September 2024 

 

Schulentwicklung 

                                                                      28.02.2023                              12.03.2024 

Stand:                                                                  14                                             17  

Abgänge (zwei) 

. Erich-Mäder-Schule in Altenburg  



. Integrierte Gesamtschule (IGS) in Gera) 

Zugänge (fünf) 

. Staatliche GS Bad Köstritz 

. GS Bad Frankenhausen 

. Franzbergschule Sondershausen  

. GS Oldisleben 

. Westschule Jena 

 

Vorstellungen an den Schulen, die sich eine Zusammenarbeit mit SiS wünschen erfolgte mit 

positiver Resonanz, die Zusammenarbeit beginnt in Kürze. 

Staatl.GS Wünschendorf 

Staatl.GS Forstberg Mühlhausen  

Staatl.GS Albert Schweitzer Weimar  

Staatl.GS „Am Erlbach“ Kraftsdorf  

Wir können auf ein stolzes Ergebnis blicken, dass wir an 21 Schulen in absehbarer Zeit tätig 

sind. 

 

 

Ein großes Dankeschön an alle Mediatorinnen/Mediatoren. 

Ein großer Dank an die VS-Mitglieder, für ihren aktive Mitwirkung bei den  

3 Weiterbildungen. 

Als Vorstand sind wir den Anregungen und Wünschen unserer Mitglieder nachgekommen, 

die Kommunikation innerhalb des Vereins zu verbessern. 

Wir haben diesen Wunsch umgesetzt und haben im Jahr 2023 drei (11.09.; 

18.0.;25.09.;) Veranstaltungen zu einem Informationsaustausch mit den 

Schulmediationsteams organisiert. 

Die Teilnehmer begrüßten die Form des Austausches und im Ergebnis als hilfreich für unsere 

Arbeit bewertet. 

Die Teilnehmer äußerten mehrfach diese Veranstaltung turnusmäßig 2x jährlich zu 

wiederholen. 

Für weitere Hinweise, sowie Anregungen unsere Arbeit im Austausch mit den Mitgliedern zu 

verbessern, haben wir immer ein offenes Ohr. 

Durch unsere VS-Mitglieder erfolgten Konsultationen mit den Mediationsteams der Schulen 

vor Ort, somit sind wir für unsere Mediationsteams als Ansprechpartner immer präsent. 

Weiterhin besteht für die Mitglieder die Möglichkeit der Weiterbildung an der Ausbildung des 

12.Lehrgang teilzunehmen. 

In der Praxis hat es sich bewährt, dass jeweils 2 Mitglieder, die an den Schulen als 

Mediatoren tätig sind teilnehmen, ihre praktischen Erfahrungen einbringen können.   

Dieses Angebot wurde bisher von den Lehrgangsteilnehmerinnen sehr begrüßt, somit wird 

eine Situation geschaffen, die für alle von Nutzen ist. 

Die Termine des 12.Lehrgang stehen fest und ich bitte um rege Beteiligung dieses Angebot 

wahrzunehmen. 

Der Hinweis der Mitglieder ein Treffen, in einem zwanglosen Rahmen zu organisieren wird 

umgesetzt. 

 

Supervisionen 

In der Mitgliederversammlung am 14.11.2023 wurde über die Teilnahme an den 

Supervisionen ausführlich berichtet. 

Wir hatten 5 Supervisionen angeboten, die sehr schlecht besucht waren, an diesen Terminen 

haben 29 Mitglieder teilgenommen, dass bedeutet ca.5,2Teilnehmer/Termin. 

Für das Jahr 2024 sind ebenfalls 5 Termine angesetzt, in der Erwartung einer stärkeren 

Resonanz. 



In Nordthüringen haben wir ebenfalls die Möglichkeit geschaffen, an Supervisionen 

teilzunehmen. 

Die Organisation unterliegt dem verantwortlichen Mitglied des Bereiches in Nordthüringen. 

 

 

Berichterstattung über Umsetzung des Leitfadens für ein zusätzliches Angebot an 

den Schulen/Erfahrungsaustausch der Mediatoren 

 
Mit der Erarbeitung des Leitfadens für ein erweitertes Angebot der Mediatoren Teams an den 

Schulen wurde die Grundlage gebildet, allen Mediatoren Sicherheit und einen einheitlichen 

Maßstab die Möglichkeit zu nutzen Zusatzangebote anzubieten. 

In den Grundsätzen wurden verbindliche Regeln festgelegt, die noch einmal dargelegt 

wurden. 

1. Die Angebote werden auf grundlegend freiwilliger Basis angeboten. 

    Drei Teams wollen vorerst diese Möglichkeit nicht nutzen, neu gebildete Teams 

    wollen sich erst einmal auf ihre Mediationstätigkeit konzentrieren. 

2. Es ist eine strikte Trennung zwischen Mediation und Zusatzangeboten zu gewährleisten. 

3. Es sind durch die Teams keine originären Aufgaben im Rahmen des Bildungsauftrages 

    der Schule zu übernehmen. 

4. Die zusätzlichen Maßnahmen sind mit den Schulleitern bzw. den dazu beauftragten 

    Lehrkräften abzustimmen. 

5. Die enge Zusammenarbeit mit allen pädagogischen Kräften an den Schulen ist sicher 

    zu stellen.  

Die Bereitschaft unserer Mitglieder ist groß, auch zusätzlich Angebote für die Kinder an den 

Schulen in Absprache mit den Pädagogen zu unterbreiten. Die Leseunterstützung für 

Schüler, Hospitationen, Basteln und Backen, Unterstützung bei den Vorbereitungen von 

Events an den Schulen sind nur einige Aktivitäten. Dies wurde auch in der Versammlung 

bekräftigt. 

Es wurde noch einmal herausgestellt, dass auch wir, als Verein, uns den 

gesamtgesellschaftlichen Bedingungen und den veränderten Anforderungen an eine 

erfolgreiche Mediationsarbeit stellen müssen. Ein Handout des Leitfadens wurde an alle 

anwesenden Mitglieder ausgegeben. 

 

In den Erfahrungsaustauschen wurde herausgestellt, dass dadurch  

. mehr Kinder das Angebot der Einzelgespräche und Mediationen wahrnehmen. 

. engerer Kontakt zum Lehrerkollegium entsteht und der regelmäßige Austausch gepflegt  

  wird. 

. Die Zusammenarbeit verbessert sich und wird freundlicher im Umgang miteinander. 

. Es ist empfehlenswert, einen festen Ansprechpartner für die Mediatoren-Teams an der  

  Schule zu haben. 

. Einmal im Schuljahr sollten die Teams vor dem Kollegium auftreten, um aktuelle Themen zu 

  besprechen und den Verein auch bei neuen Kollegen bekannt zu machen. 

 

Die Erfahrungsaustausche waren ein ausdrücklicher Wunsch der Mitglieder. Dies hat jedoch 

die Teilnehmeranzahl bei beiden Veranstaltungen nicht wieder gespiegelt. Es gab eine gute 

Anmeldequote, die Teilnahme war jedoch gering. Auch haben die Mitglieder sich nicht 

abgemeldet, um eventuell Ausweichtermine anbieten zu können. Diese fehlende 

Wahrnehmung der Verantwortung und Beschlussdisziplin muss 2024 weiterhin kritisch 

angesprochen und gezielter überwunden werden. 

 

 



 

Berichterstattung über die Umsetzung des Projektes „Partnerschaft für Demokratie“:   
Projekt - Partnerschaft für Demokratie in Gera 2023: 

Fortführung und Weiterentwicklung des im Jahr 2018 erfolgreich durchgeführten Projektes 

des „Seniorpartner in School“ Landesverbandes Thüringen e.V.  

Für dieses Projekt nutzten wir die Schulen sowie außerschulische Orte. 

Unser Ziel war, dass sich bei den Kindern neue Sichtweisen entwickeln, die sie befähigen, 

sich mit den Herausforderungen des täglichen Lebens und dem eigenen Umfeld 

auseinanderzusetzen.  

Unser besonderes Anliegen ist die Unterstützung und Befähigung der Kinder Konflikte 

gewaltfrei zu lösen. 

 
An unserem Projekt beteiligten sich 5 Geraer Grundschulen  

Tabaluga Grundschule   GS Am Bieblacher Hang               

Debschwitzer Grundschule Pfortner Grundschule  

E.-Kästner- Grundschule            

 

Es umfasste 4 Themenstellungen: 

 

1. Malen in der MAL OASE Friedmannsdorf unter Anleitung einer freien Künstlerin.  

Hier konnten die Kinder malen, ganz ungestört alles, was und wie sie wollen. Es gibt keine 

Motivvorgabe, keine Beurteilung, kein Vergleichen oder Bewerten Es bleibt alles ihr 

Geheimnis – geschützt wie alles in der MALOASE Gesprochene und Gemalte, was auch 

dem Anliegen von SiS entspricht. 

 

54 Kinder der 4 GS waren mit ihren Erzieherinnen und den Teams von SiS in der MALOASE 

Sehr positive Resonanz bei Kindern und Begleitern 

 

2. Gemeinsames Kochen/Backen einfacher Gerichte mit dem Schwerpunkt heimische 

Produkte. Durch das gemeinsame Kochen, Backen, das anschließende Essen und auch 

Abwaschen erhielt das Gruppenerlebnis eine besondere Bedeutung. 

Das Team der Pfortner GS hat mit 14 Kindern Eierkuchen gebacken, Obstsalat geschnibbelt, 

Vanillesoße gekocht, gemeinsam den Tisch gedeckt und gegessen und abgewaschen.  

Jedes Kind konnte sich seinen Obstsalat in kleine Gläser füllen und mitnehmen. 

 

Die Teams Tabaluga GS und der GS Am Bieblacher Hang haben mit bis jetzt über  

100 Kindern fleißig Plätzchen gebacken. Zum Abschluss gab es das „Wichtel-Bäcker-

Zertifikat“. 

 

 

3. Gemeinsames Basteln  

Unser Team der Erich-Kästner- Grundschule hat in den Oktoberferien gemeinsam mit 12 

Kindern gebastelt. Bei Origami, der Kunst des Papierfaltens, haben die Kinder, neben der 

Freude am Basteln auch spielerisch ihre mathematischen und geometrischen Kenntnisse 

erweitert. 

 

 

4. Durchführung einer erlebnispädagogischen Veranstaltung 

Bei einer „Schatzsuche im Amazonas“ unter Leitung der Mitarbeiter vom Jugendtreff „C - 

ONE“ konnten 15 Kinder aus verschiedenen Klassen der Grundschule „Am Bieblacher Hang“ 

in spielerischer Form den respektvollen Umgang miteinander und eine gemeinsame 

Lösungssuche bei der Erfüllung der gestellten Aufgaben lernen.  



Auch diese Veranstaltung war für alle ein sehr schönes Erlebnis 

 

Resümee: 

Die Resonanz und die Begeisterung bei den Schülerinnen und Schülern sowie die 

Anerkennung durch und die Festigung der Zusammenarbeit mit Lehrern und Horterziehern 

lassen den Schluss, dass das Projekt in kommenden Jahr unbedingt fortgesetzt werden 

sollte. Darüber hinaus bietet sich auch die Einbeziehung der unteren Klassenstufen der 

Regelschulen an.  

 

Strukturentwicklung: 
(Berichterstattung über die Entwicklung der Regionalgruppen und örtlichen Schwerpunkte 

des Landesverbandes):   

. Die Entwicklung des Vereins im Berichtszeitraum hat die Notwendigkeit zur Schaffung von 

  Strukturen deutlich verstärkt.  

. Mit einer Mitgliederzahl von über 50 und einbezogenen Schulen von über 20 bedarf es  

  einer klaren und differenzierten Aufgabenstellung und -verteilung. 

. aktueller Stand:  

  . Regionalgruppen:       2 - Ostthüringen und Nordthüringen 

  . örtl. Schwerpunkte:     2 - Jena und Weimar 

  . territoriale Region:      1 - Südthüringen (Suhl, Hildburghausen) 

 

Zu den einzelnen Bereichen: 

. Regionalgruppe Ostthüringen: (Gera, Schmölln, Altenburg, Greiz, Bad Köstritz, Kraftsdorf) 

  .. positiv:  grundsätzlich wurde das Angebot der Schulmediation gesichert; 

                  die Anerkennung der Arbeit der Teams ist gegeben, Ausdruck dafür ist, dass die  

                  Möglichkeiten des Schulbudgets genutzt werden konnten 

  .. negativ: als kritisch muss der Ausstieg aus der IGS Gera und der GS Altenburg bewertet  

                   werden (unterschiedliche Ursachen) 

                   bzgl. der Neugewinnung von Mitgliedern bilden Gera und Altenburg einen  

       Schwerpunkt; wenn keine weiteren Bewerber gefunden werden ist die Sicherung 

       des „Status Quo“ gefährdet und eine Erweiterung unseres Betätigungsfeldes  

       nicht möglich!   

 

. Regionalgruppe Nordthüringen: (Sondershausen, Bad Frankenhausen, Oldisleben,  

                               Mühlhausen) 

  . es konnte ein durchgängiges Angebot aufgebaut und in der Folge aufrechterhalten werden 

  . bewährt hat sich der Einsatz von noch nicht ausgebildeten Mitgliedern gemeinsam mit  

    bereits aktiv tätigen in einem Team 

  . mit dem regelmäßigen Angebot von Supervisionen durch eine externe Supervisorin wurde 

    begonnen 

  . ganz aktuell liegt eine Nachfrage nach Schulmediation von einer Grundschule in Artern 

    vor, die in der kommenden Woche bearbeitet wird 

  . die inhaltlichen Fragen und die Gestaltung der Kommunikation wurden besprochen und 

    kritische Gesichtspunkte erläutert. Im Ergebnis ist einzuschätzen, dass jetzt    

    grundsätzliche Klarheit besteht, die für die weitere Arbeit vor Ort, aber auch für die 

    Vorstandsarbeit die Basis bildet. Zur Führung vor Ort und zur Verbindung zum Vorstand  

    wurde gemeinsam mit den Mitgliedern Sigrun Habedank als Gruppensprecherin benannt 

  . Über die gesammelten Erfahrungen und die weiteren Perspektiven ist eine  

    Berichterstattung in der Informellen Hauptversammlung im Herbst dieses Jahres 

    vorgesehen 

 

. örtliche Schwerpunkte Jena und Weimar: 



.. Jena:  

  . hier konnte bereits mit der aktiven Arbeit begonnen werden 

    es erfolgte in der „Westschule“ das Grundsatzgespräch mit der Schulleiterin sowie die  

    Vorstellung vor dem Kollegium; die ersten Mediationen wurden erfolgreich gestaltet 

  . jetzt ist es erforderlich diesen positiven Beginn durch weitere Aktivitäten fortzusetzen mit  

    dem Ziel 2024 das Angebot weiter auszubauen 

 .. Weimar:  

  . in Weimar konnte durch eine umfassende und konstruktive Netzwerkarbeit schnell Fuß 

    gefasst werden 

  . es sind weitere Aktivitäten geplant, wie beispielsweise Durchführung einer Veranstaltung 

    an der Volkshochschule u.a. 

  . die Aufnahme der Mediationsarbeit ist damit konkret und zeitnah vorbereitet (siehe dazu 

    die bereitgestellte Folie zur Netzwerkarbeit von Mitgliedern aus Weimar) 

 

. territoriale Region: Südthüringen (Suhl, Hildburghausen) 

 . die Aktivitäten sind angelaufen 

 . Gespräche wurden mit den Seniorenbeauftragten/Vorsitzenden d. Seniorenbeiräte der 

   Städte Suhl und Hildburghausen geführt 

 . in Suhl erfolgte die Vorstellung vor Vertreterin des Sozialdezernats mit positiver Resonanz 

 . 2 geführte Gespräche mit Interessenten führten nicht zum Erfolg 

 . um den begonnenen Prozess weiter zu forcieren sind zeitnah weitere Aktivitäten geplant: 

   .. Pressegespräch mit der „Freien Presse“ in Suhl 

   .. weitere Gespräche in Suhl mit 2 potenziellen Interessenten, die bereits kontaktiert  

      wurden 

   .. in Hildburghausen wurden in Abstimmung mit der Seniorenbeauftragten die weiteren  

      Maßnahmen hinsichtlich der Netzwerkarbeit bis nach den Kommunalwahlen verlegt, weil  

      gegenwärtig eine Neuordnung der Verwaltungsstrukturen und die Neuwahl des  

      Seniorenbeirates vorbereitet werden; dann sind konkrete Gespräche mit den  

      Seniorenbeauftragten, dem Seniorenbeirat und Vertretern der kommunalen Verwaltung 

      geplant  

 

Insgesamt ist bei der Strukturentwicklung im Landesverband eine positive Entwicklung zu 

konstatieren. Dies ist die Basis für eine weitere territoriale und strukturelle Erweiterung. 

Für die Vorstandsarbeit ergeben sich für die Arbeit im Jahr 2024 und darüber hinaus die 

nachfolgenden Schlussfolgerungen: 

1. Die Entwicklung und die Unterstützung der Teams und Gruppen vor Ort voranzutreiben mit 

    dem Ziel: 

  . die Teambildung zu fördern 

  . die selbständige Arbeit und das Angebot an den Schulen inhaltlich weiter zu entwickeln 

    und auszubauen (Nutzung der Möglichkeiten des Leitfadens) 

  . aktive Gewinnung von neuen Mitgliedern und einzubeziehenden Schulen vor Ort  

    durchzuführen 

  . eine wirksame Öffentlichkeitsarbeit zu organisieren 

  . in den lokalen Netzwerken sich aktiv einbringen, um entstehende Synergieeffekte für den 

    Verein nutzen zu können  

2. Vorbereitung der Umsetzung von Aufgaben, die durch den Vorstand zentral in enger  

    Zusammenarbeit vor Ort wahrgenommen werden müssen, wie: 

   . Grundsatzgespräche mit neuen Mitgliedern sowie zur Einführung von SiS an den Schulen 

   . Abstimmung der Öffentlichkeitsarbeit zur Sicherung von Corporate Identity (Nutzung v,  

     Vorlagen, Austausch von Presseartikeln u.a.) 

   . Abstimmung aller Maßnahmen hinsichtlich Finanzen, Sponsoring und Schulbudget 

3. Entwicklung neuer Möglichkeiten, um das Erscheinungsbild des Vereins nach außen 



    wirkungsvoller zu gestalten und die Mitgliedergewinnung zu optimieren 

    Nachnutzung erfolgreicher Arbeitsweisen aus dem zurückliegenden Jahr, wie: 

   . Einstieg in der GS in Kraftsdorf durch eine chronologische Vorstellung des Angebotes SiS 

     Schulleitung - Kollegium - Elternvertreter - Bürgermeister – Beginn der Arbeit des Teams  

     in einem kurzem Zweitraum von 2 Monaten 

   . Nutzung der Möglichkeit zur Vorstellung von SiS als Seminarveranstaltung mit 

     Vereinsmitgliedern als Referenten an der Volkshochschule in Weimar 

   . Ansprache und Treffen mit Interessenten in separaten Runden (gemeinsames  

     Kaffeetrinken u.a.) in Bad Frankenhausen 

Resümee:  

Strukturentwicklung ist ein dynamischer und fortlaufender Prozess, der durch den Vorstand 

angeschoben und gesteuert sowie durch die Mitglieder ausgestaltet und aktiv umgesetzt 

werden muss. Dies ist im Berichtszeitraum gut gelungen. 

  

Fazit und Orientierung auf die Zielstellung und Aufgaben für 2024: 

 

Abschließend kann ich im Namen des Vorstandes einschätzen, dass unser Verein 

seit der letzten MV 2023 eine spürbare Weiterentwicklung erfahren hat.  

Die Ursachen liegen in erster Linie in der engagierten Arbeit aller Mitglieder. Dafür 

soll an dieser Stelle der ausdrückliche Dank ausgesprochen werden. 

Durch den Vorstand wurde diese Entwicklung gesteuert und geführt. 

Der erreichte Stand des Vereins erlaubt uns, positiv in die zukünftige Entwicklung zu 

schauen. Aus eigener Kraft und mit Unterstützung von Landes- und lokalen 

Behörden sind wir zuversichtlich, weiter zu wachsen und unser Leistungsangebot 

dauerhaft unterbreiten zu können. Um diese Ziele zu erreichen, sind alle 

Vereinsmitglieder aufgerufen, neue Mitglieder zu gewinnen. Weiterhin streben wir für 

das angelaufene Jahr an, mit Hilfe einer Vorstandsassistenz den Vorstand von 

Routineaufgaben zu entlasten. Mit dem Anwachsen der Mitgliederzahlen in den 

Niederlassungen ergibt sich auch die Notwendigkeit, die Organisation des 

Landesverbandes weiterzuentwickeln. 

 

Im Auftrag des Vorstandes  

 

 

 

 

Dietrich Marsch 
Vorsitzender des Vorstandes 


